
B1.1

Ein Stadtfest verbindet Menschen
B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

das Stadtfest city festival

die Bühne stage

der Stand stall / booth

die Nachbarschaft neighbourhood

die Begegnung encounter

die Stimmung atmosphere / mood

das Programm programme

der Verein club / association

die Musik music

das Essen food

die Kultur culture

die Freizeit free time

die Tradition tradition

die Gemeinschaft community



Deutsch Englisch / Erklärung

die Vielfalt diversity

feiern to celebrate

teilnehmen to participate

organisieren to organize

auftreten to perform

ins Gespräch kommen to start talking

lebendig lively

gemeinsam together

öffentlich public

freiwillig voluntary

Menschen verbinden to connect people

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Ein Stadtfest verbindet Menschen
B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT

Als in Leas Stadt das jährliche Stadtfest beginnt, ist sie zuerst nicht besonders interessiert. Sie denkt an laute Musik, volle 
Straßen und zu viele Menschen. Trotzdem geht sie mit ihrer Freundin Nora hin, weil ihre Klasse dort einen kleinen 
Informationsstand betreut.

Schon am Eingang merkt Lea, dass das Fest mehr ist als nur Lärm. Auf dem Marktplatz stehen Stände von Vereinen, 
Schulen, Restaurants und sozialen Projekten. Kinder malen an einem Tisch, ältere Menschen verkaufen Kuchen, und auf 
einer kleinen Bühne spielt eine Jugendband. Die Stadt wirkt plötzlich lebendiger als an normalen Tagen.

Lea und Nora helfen am Stand ihrer Schule. Sie verteilen Flyer über ein Theaterprojekt und sprechen mit Besuchern. Am 
Anfang ist Lea unsicher. Dann fragt eine ältere Frau, ob auch Erwachsene zu der Aufführung kommen dürfen. Daraus 
entsteht ein kurzes Gespräch über Theater, Schule und frühere Stadtfeste. Lea merkt, wie leicht Menschen bei so einem 
Fest ins Gespräch kommen.

Später gehen die beiden über den Platz. Sie probieren türkisches Gebäck, hören einer Trommelgruppe zu und sehen eine 
Tanzgruppe aus einem Kulturverein. Nora sagt, dass man an einem Tag sehen kann, wie verschieden die Stadt eigentlich ist.
Lea stimmt zu. Im Alltag laufen viele Menschen nur aneinander vorbei. Beim Stadtfest bleiben sie stehen, schauen zu, essen 
gemeinsam oder reden miteinander.

Natürlich ist nicht alles perfekt. An manchen Stellen ist es zu voll, vor einem Essensstand gibt es eine lange Schlange, und 
einige Anwohner beschweren sich über die Lautstärke. Lea versteht das. Ein Stadtfest braucht Regeln und Rücksicht. Wenn 
öffentliche Plätze genutzt werden, müssen viele Interessen zusammenpassen.

Am Abend tritt die Jugendband noch einmal auf. Viele Menschen bleiben stehen: Familien, Jugendliche, ältere Paare und 
Leute, die zufällig vorbeikommen. Einige kennen sich, andere nicht. Trotzdem klatschen alle nach dem Lied. Für einen 
Moment fühlt sich die Stadt wie eine große Gemeinschaft an.

Am Ende versteht Lea: Ein Stadtfest verbindet Menschen nicht, weil plötzlich alle gleich sind. Es verbindet sie, weil sie 
denselben Ort teilen und etwas gemeinsam erleben. Kultur in der Stadt muss nicht immer in einem Theater oder Museum 
stattfinden. Manchmal entsteht sie draußen auf einem Platz, zwischen Musik, Essen, Gesprächen und Menschen, die sonst 
vielleicht nie miteinander gesprochen hätten.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum ist Lea zuerst nicht besonders interessiert?

2. Warum geht Lea trotzdem zum Stadtfest?

3. Welche Stände sieht Lea auf dem Marktplatz?

4. Was macht Lea am Stand ihrer Schule?

5. Mit wem spricht Lea am Stand?

6. Was probieren Lea und Nora später?



7. Was sagt Nora über die Stadt?

8. Warum kommen Menschen beim Stadtfest leichter ins Gespräch?

9. Welche Probleme gibt es beim Stadtfest?

10. Warum braucht ein Stadtfest Regeln?

11. Was passiert beim Auftritt der Jugendband?

12. Was versteht Lea am Ende?

Germannika · B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT - Ein Stadtfest verbindet Menschen - Lesetext



B1.1

Multiple Choice

1. Warum hat Lea zuerst wenig Lust auf das Stadtfest?

A) Sie erwartet Lärm und viele Menschen.

B) Sie muss allein auftreten.
C) Sie kennt die Stadt nicht.

D) Sie mag keine Freizeit.

2. Was betreut Leas Klasse?

A) Einen Informationsstand.

B) Ein Kino.
C) Einen Supermarkt.

D) Eine Fahrradwerkstatt.

3. Was gibt es auf dem Marktplatz?

A) Stände, Musik und verschiedene Gruppen.

B) Nur Autos.
C) Nur geschlossene Geschäfte.

D) Einen leeren Platz.

4. Worüber informiert der Schulstand?

A) Über ein Theaterprojekt.

B) Über neue Schuhe.
C) Über Plastikflaschen.

D) Über Hausaufgaben.

5. Mit wem spricht Lea?

A) Mit einer älteren Frau.

B) Mit einem Filmstar.
C) Mit einem Polizisten.

D) Mit einem Verkäufer aus dem Kino.

6. Was probieren Lea und Nora?

A) Türkisches Gebäck.

B) Nur Wasser.
C) Eine Suppe im Museum.

D) Einen Müsliriegel.



7. Was zeigt das Stadtfest laut Nora?

A) Die Vielfalt der Stadt.

B) Dass alle Menschen gleich essen.
C) Dass niemand Kultur mag.

D) Dass Freizeit langweilig ist.

8. Was ist ein Problem beim Fest?

A) Es ist an manchen Stellen zu voll.

B) Niemand kommt.
C) Es gibt keine Musik.

D) Alle Stände sind geschlossen.

9. Warum sind Regeln wichtig?

A) Weil viele Menschen denselben öffentlichen Raum nutzen.

B) Weil niemand sprechen darf.
C) Weil Feste immer verboten sind.

D) Weil Musik nie erlaubt ist.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Ein Stadtfest kann Menschen durch gemeinsame Erlebnisse verbinden.

B) Ein Stadtfest trennt immer alle Menschen.
C) Kultur gibt es nur im Museum.

D) Öffentliche Feste sind immer sinnlos.
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B1.1

Ordne zu

A B

Lea hat zuerst wenig Lust, weil sie an Lärm und volle Straßen denkt.

Lea geht trotzdem zum Fest, weil ihre Klasse einen Stand betreut.

Die Stände auf dem Marktplatz zeigen Vielfalt, weil Vereine, Schulen und Projekte teilnehmen.

Lea spricht mit einer älteren Frau, wodurch ein Gespräch über Theater entsteht.

Nora bemerkt die Vielfalt der Stadt, weil viele Gruppen und Kulturen sichtbar werden.

Das Fest braucht Regeln, damit Rücksicht auf Anwohner und Besucher
genommen wird.

Die Jugendband verbindet das Publikum, weil alle gemeinsam zuhören und klatschen.

Ein Stadtfest schafft Begegnungen, weil Menschen denselben Ort und Moment teilen.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Lea spricht mit einer älteren Frau.  

2. Lea geht mit Nora zum Stadtfest.  

3. Die Jugendband tritt am Abend auf.  

4. Lea ist zuerst nicht besonders interessiert.  

5. Lea und Nora probieren türkisches Gebäck.  

6. Lea versteht, dass ein Stadtfest Menschen verbinden kann.  

7. Lea sieht viele Stände auf dem Marktplatz.  

8. Einige Anwohner beschweren sich über die Lautstärke.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Lea freut sich von Anfang an sehr auf das Stadtfest.

2. Leas Klasse betreut einen Essensstand mit Pizza.

3. Auf dem Marktplatz gibt es keine Vereine und keine Musik.

4. Lea spricht mit niemandem am Schulstand.

5. Nora sagt, dass die Stadt ganz einheitlich ist.

6. Beim Stadtfest gibt es überhaupt keine Probleme.



7. Die Jugendband spielt nur für eine Person.

8. Am Ende denkt Lea, dass Kultur nur im Theater stattfindet.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über ein Stadtfest, Schulfest oder anderes öffentliches Fest. Was gibt es dort: Musik, Essen, Stände oder Auftritte?
Erkläre auch, warum solche Feste Menschen verbinden können und warum man trotzdem Rücksicht auf andere nehmen
muss.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Lea ist zuerst nicht interessiert, weil sie an laute Musik, volle Straßen und zu viele Menschen denkt.

2. Lea geht trotzdem hin, weil ihre Klasse dort einen Informationsstand betreut.

3. Lea sieht Stände von Vereinen, Schulen, Restaurants und sozialen Projekten.

4. Lea verteilt Flyer über ein Theaterprojekt und spricht mit Besuchern.

5. Lea spricht mit einer älteren Frau.

6. Sie probieren türkisches Gebäck.

7. Nora sagt, dass man sieht, wie verschieden die Stadt ist.

8. Sie kommen leichter ins Gespräch, weil sie stehen bleiben, gemeinsam essen, zuhören oder etwas anschauen.

9. Es ist teilweise zu voll, es gibt lange Schlangen, und manche beschweren sich über die Lautstärke.

10. Ein Stadtfest braucht Regeln, weil öffentliche Plätze von vielen Menschen genutzt werden.

11. Viele Menschen bleiben stehen und klatschen nach dem Lied.

12. Lea versteht, dass ein Stadtfest Menschen verbinden kann, weil sie gemeinsam etwas erleben.

Multiple Choice

1. A) Sie erwartet Lärm und viele Menschen.

2. A) Einen Informationsstand.

3. A) Stände, Musik und verschiedene Gruppen.

4. A) Über ein Theaterprojekt.

5. A) Mit einer älteren Frau.

6. A) Türkisches Gebäck.

7. A) Die Vielfalt der Stadt.

8. A) Es ist an manchen Stellen zu voll.

9. A) Weil viele Menschen denselben öffentlichen Raum nutzen.

10. A) Ein Stadtfest kann Menschen durch gemeinsame Erlebnisse verbinden.

Zuordnung

1. 1. Lea hat zuerst wenig Lust — weil sie an Lärm und volle Straßen denkt.

2. 2. Lea geht trotzdem zum Fest — weil ihre Klasse einen Stand betreut.

3. 3. Die Stände auf dem Marktplatz zeigen Vielfalt — weil Vereine, Schulen und Projekte teilnehmen.

4. 4. Lea spricht mit einer älteren Frau — wodurch ein Gespräch über Theater entsteht.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

5. 5. Nora bemerkt die Vielfalt der Stadt — weil viele Gruppen und Kulturen sichtbar werden.

6. 6. Das Fest braucht Regeln — damit Rücksicht auf Anwohner und Besucher genommen wird.

7. 7. Die Jugendband verbindet das Publikum — weil alle gemeinsam zuhören und klatschen.

8. 8. Ein Stadtfest schafft Begegnungen — weil Menschen denselben Ort und Moment teilen.

Reihenfolge

1. 1. Lea ist zuerst nicht besonders interessiert.

2. 2. Lea geht mit Nora zum Stadtfest.

3. 3. Lea sieht viele Stände auf dem Marktplatz.

4. 4. Lea spricht mit einer älteren Frau.

5. 5. Lea und Nora probieren türkisches Gebäck.

6. 6. Einige Anwohner beschweren sich über die Lautstärke.

7. 7. Die Jugendband tritt am Abend auf.

8. 8. Lea versteht, dass ein Stadtfest Menschen verbinden kann.

Fehler finden

1. Lea ist zuerst nicht besonders interessiert.

2. Leas Klasse betreut einen Informationsstand über ein Theaterprojekt.

3. Auf dem Marktplatz gibt es Stände, Vereine, Musik und verschiedene Gruppen.

4. Lea spricht mit einer älteren Frau über die Theateraufführung.

5. Nora sagt, dass man die Vielfalt der Stadt sehen kann.

6. Es gibt Probleme wie volle Stellen, lange Schlangen und Beschwerden über Lautstärke.

7. Viele verschiedene Menschen bleiben stehen und hören zu.

8. Am Ende versteht Lea, dass Kultur auch draußen auf einem Stadtplatz entstehen kann.
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